
Satzung

iiber die Erhebung von Gebiihren fiir Sondernutzung an OrtsstraBen und Ortsdurchfahrten

sowie Wegen und Platzen in der Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf

(Sondernutzungsgebiihrensatzung)

Praambel

Aufgrund der §§ 3 und 28 Absatz 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBI. 1/07, (Nr. 19) S.286), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBI.I/19, [Nr. 38]) in Verbindung mit § 8 Absatz 1 Satz 1 bis 3
und Absatz 3 Satz 2 des BundesfernstraRengesetzes (FStrG) und § 18 Absatz 1 sowie § 21
Absatz 1 des Brandenburgischen StraRengesetzes (BbgStrG) in den jeweils geltenden
Fassungen hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf in ihrer
Sitzung am 14.05.2020 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Gebiihrengegenstand

Fur Sondernutzungen an offentlichen StraRen, Wegen und Platzen der Gemeinde

Lichterfeld-Schacksdorf werden Gebuhren nach dieser Satzung erhoben. Auch fur nicht

erlaubte Sondernutzungen werden Sondernutzungsgebiihren erhoben.

§ 2 Gebiihrenhohe

(1) Die Flohe der Gebuhr bemisst sich nach dem dieser Satzung anliegenden

Gebuhrenverzeichnis.

(2) Bei Sondernutzungen, die nicht im Gebuhrenverzeichnis aufgefuhrt sind, bemessen sich

die Gebuhren im Einzelfall nach Art und Ausmall der Einwirkung auf die StraRe und den

Gemeingebrauch sowie nach dem wirtschaftlichen lnteresse des GebLihrenschuldners.

(3) Bruchteile von Monaten werden nach Tagen berechnet. Die Tagesgebiihr betragt in

diesen Fallen em n DreiRigstel der Monatsgebiihr. Die Gebuhr wird fur mindestens einen

Quadratmeter berechnet.

(4) Die nach dem Gebuhrenverzeichnis ermittelten Gebiihren werden jeweils auf volle €

(Euro) abgerundet.

(5) Die Mindestgebuhr betragt 10,00 €.

§ 3 Gebiihrenfreiheit

(1) Aus Grunden der Billigkeit, insbesondere zur Vermeidung sozialer Harten, kann im

Einzelfall auf Antrag GebiihrenermaRigung oder Gebuhrenbefreiung gewahrt werden.

(2) Sondernutzungen nach der Nummer 3 des Gebuhrenverzeichnisses (Anlage zur

SondernutzungsgebLihrensatzung) in der Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf, die Ober
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Erdbodengleiche nicht mehr als einen laufenden Meter ab Hauskante in den offentlichen

Verkehrsraum hineinragen, sind gebuhrenfrei.

(3) Gebuhrenfreiheit wird auflerdem gewahrt:

1. fur Sondernutzungen von Einrichtungen der offentlichen Hand,

2. fur Sondernutzungen von Einrichtungen mit Sitz in der Gemeinde Lichterfeld-

Schacksdorf, die gemeinnutzigen, mildtatigen oder kirchlichen Zwecken dienen —

beim Nachweis der Gemeinnutzigkeit durch den die Sondernutzung Ausubenden und

bei Plakatierungen fur hochstens 14 Tage und maximal 30 Plakate,

3. fur Wahlwerbung politischer Parteien oder Vereinigungen innerhalb von zwei

Monaten unmittelbar vor Wahlen und Volksentscheiden,

4. fur Sondernutzungen, die im Auft rag der Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf ausgeObt

werden und

5. fur Sondernutzungen auf Grund von Veranstaltungen oder Aktionen, bei denen der

Bund, das Land Brandenburg oder die Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf

Mitveranstalter sind oder die Schirmherrschaft Obernehmen.

§ 4 Gebiihrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist,

1. wem die Sondernutzungserlaubnis erteilt ist,

2. dessen Rechtsnachfolger,

3. wer die Sondernutzung ausubt oder in seinem lnteresse ausuben 'asst.

(2) Geht die Sondernutzung von einem Grundstuck aus, so ist Gebuhrenschuldner der

Eigentumer oder der Nutzungsberechtigte des Grundstuckes.

(3) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 5 Entstehung der Gebiihrenpflicht und Falligkeit

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht

a) unabhangig von der tatsachlichen Nutzung der offentlichen Verkehrsflache

grundsatzlich mit der Ertellung der Sondernutzungserlaubnis,

b) bei unbefugter Sondernutzung mit dem Beginn der Nutzung.

(2) Die Gebuhren werden mit Gebuhrenbescheid erhoben. Die Gebuhren werden mit der

Bekanntgabe des Gebuhrenbescheids an den GebOhrenschuldner thing, sofern nicht im

Gebuhrenbescheid em n anderes Falligkeitsdatum festgesetzt ist.
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§ 6 Gebiihrenerstattung

(1) Wird eine Sondernutzung vorzeitig beendet oder der Umfang der Sondernutzung

verringert, besteht in der Regel kein Anspruch auf Erstattung entrichteter Gebuhren.

(2) Sondernutzungsgebuhren konnen anteilmaflig erstattet werden, wenn die Gemeinde

Lichterfeld-Schacksdorf eine Erlaubnis aus GI-Linden widerruft, die nicht vom

Gebuhrenschuldner zu vertreten sind.

§7 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt einen Tag nach Bekanntmachung zum 01.06.2020 in Kraft.

(2) Die Satzung Ober die Erhebung von Gebuhren fur Sondernutzungen an Ortsstra13en und

Ortsdurchfahrten sowie Wegen und Platzen in der Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf

(Sondernutzungsgebuhrensatzung) vom 25.09.2003 tritt zum 01.06.2020 auRer Kraft.

Massen-Niederlausitz, 14.05.2020

3



Gebiihrentarif
zu§2 der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Bruchteile von Monaten und Wochen werden nach Tagen berechnet. Die Tagesgebiihr

betragt in diesen Fallen 1/30 der Monatsgebiihr. Die ermittelten Gebijhren werden auf voile
Euro abgerundet.

Die MindestgebLihr fur die Erlaubnis von Sondernutzungen betragt 10,00 Euro, sofern der

Gebuhrentarif keine andere Mindestgebijhr vorsieht.

Tarif-

Nr.

Art der Sondernutzung Mall-einheit Zeit-

einheit

Betrag

in €
1 Werbeveranstaltungen

1.1. Plakatierung Pro Plakat Tag 0,80

1.2. Gewerbliche Handzettelverteilung, sonstige

Werbung, Geschenk-und Probenverteilung

10,00

Gewerbliche Meinungsumfragen Person Tag 10,00

1.3. Werbe- bzw. Informationsstande,

Ausstellungen

m2 Tag 2,50

2. Werbeanlagen

2.1. Schaukasten, Auslagen und sonstige

Werbetrager, freistehend oder mit baulichen

Anlagen verbunden

m2 Monat 7,50

2.2. Aufhangen von Werbetragern im Luftraum Ober

dem Straflenkorper oder an BrOcken und

sonstigen Einrichtungen

m2 je

Werbetrager

Monat 7,50

3. Gewerbliche Nutzung
_

3.1. Verkauf von Waren, Anbieten von

gewerblichen Leistungen, Aufstellen von

lmbissstanden, Eisverkaufsstanden , sonstigen

Verkaufseinrichtungen sowie Automaten

(Getranke-, Eis-und sonstigen

Warenautomaten)

m2 Monat 30,00

3.2. Aufstellen von Warenstandern, Warenauslagen

vor denn Warenlokal

frei

3.3. Aufstellen von Tischen und Sitzgelegenheiten

fur Stragencafes u. a. inklusive von

dekorativem Zubehor (Freisitz)

Frei

3.4. Darbieten von Schaustellungen, Musik-

auffuhrungen, unterhaltenden Vorstellungen

sowie das Durchfuhren von Veranstaltungen

Tag 50,00 bis

500,00
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3.4.1. Umzuge, Aufmarsche, StraRenfest 15,00

3.5. Ortsfeste Verkaufsstande m2 Monat 16,00

3.6.
-

Verkaufswagen inn Reisegewerbe m2 Monat 16,00

3.7. Ambulante Verkaufsstande, Verkauf von:

3.7.1. geringwertigen Wirtschaftsgiitern m2 Monat
_

2,50

3.7.2. Blumen/ Grabschmuck m2 Monat 8,00

3.7.3. Modeschmuck, Wimpel, Plaketten,

Lederwaren, Kunstgewerbe, Haushaltswaren,

Werkzeuge

m2 Monat 16,00

3.7.4. Weihnachtsbaum handel m2 Tag 0,75

3.7.5. Lebensmittel, Imbiss, Getranke m2 Monat 16,00

3.8 Veranstaltungen von Messen, Ausstellungen

und Markten i.S.v. §§ 64-68 Gew0 (ohne

Wochenmarkte)

m2 Tag 0,12

3.8.1 Wochenmarkte und Weihnachtsmarkte m2 Tag 0,12

3.9 Zirkus Tag 250,00

4 Aufstellen und Lagern von Gegenstanden

4.1 Aufstellen von Containern, Mulltonnen, etc Stk. Monat 3,00

4.2 Aufstellen von Gerusten, Bauzaunen,

Baucontainern und Geraten aller Art

m2 Woche 0,75

4.3 Lagern von Erdaushub, Baumaterial,

Brennmaterial und sonstigen Gegenstanden

m2 Monat 3,00

5 Aufgraben des StraBenkorpers m2 Monat 1,50

6 Sonstige Sondernutzung

6.1. Kinderspielgerate Frei

6.1. Inanspruchnahme von Parkplatzen fur

Veranstaltungen durch Sperrungen o.ä.

Stellplatz Tag 4,00

6.3. sonstige Inanspruchnahme von offentlichen

Verkehrsflachen, offentlichen Wegen und

Platzen die nicht unter 1.- 6.2 erfasst sind

auf Strallen und Platzen einschlieRlich

Burgersteigen

0— 1999 m2

2000- 4999m2

Ab 5000 m2

m2

m2

m2

Monat

Monat

Monat

0,20

0,18

0,15
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